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Lüd in plattdütſch Land'n !

Holt faſt an de plattdütſch Sprak ! Se is jüs fo old un wert

vull as er hochdütſch Sweſter. Se hett mal to ſegg’n hatt in Kark

un Gerichtſaal, in ' t Königſloß un up de ſtolzen Hanſaſchęp, de den

dütſchen Mamen wied över ' t Water dragen hebbt.

Awer denn keem en lange Tied, wo re blots noch achter Pott

un plog ſnackt war. Dat gull för fin un vörnehm, gęl to ſpręken.

Bet unſ groten Dichters, Klaus Groth toers, er Landslüd wieſen

dehn , wat för 'n groten Schatz ſe ſik in Katen un Hüs hegt harrn,

wat fik all in ţr ſingen un vertelin lett.

3a, got is ſe , unſ plattdütſch Moderſprak, riek un don Dullen

Klang. In er lett fik allns utdrücken , wat dör Kopp un hart

geiht in gode un böſe Stund'n. Se is kort un beſtimmt, un lich

is ſe ok ; de Kinner al ſnackt er got un richdig.

Darüm ſnackt plattdütſch, wenn ju darna üm 't Hart is. Ji

brukt ju vör keeneen darför to ſchamen . Ji acht un ehrt darmit

de ole nedderdütſch Eegenart, un de mutt hoch hoin warrn , dat

deiht nödig. Wenn jede Dolksſtamm in Dütſchland ſin Sprak un

Eegenart wahrt, denn is dat got för 't ganze dütſche Dolk. Dat

hett ok de grote Weltkrieg wieſt.

Snackt ok, wenn ji plattdütſch Lüd ſünd, ruhig plattdütſch mit

ju'n Kinner ! Hochdütſch lehrt ſe in de School beter , as ji er 't

lehrn künnt. Wer mit ſin Kinner ok mal plattdütſch ſnackt, gifft

er biwęglang' en tweete lebennige Sprak mit , de ſe nöſen in ' t

Leben got bruken künnt. Jede gebildte Mann ſchull fik ni ſchamen ,

wenn he plattdütſch ſnacken , nę, wenn he ni plattdütſch ſnacken kann.

Darüm : Snackt plattdütſch allerwegens, wo 't man geiht. Awer

nackt ni blots plattdütſch , köpt un left ok plattdütſch Böker. Ji

ehrt darmit unſ plattdütſchen Dichters, de er beſt Kraft för de ol

Moderſprak inſett hebbt , ji ehrt darmit ju Sprak un Art , pör

Alln awer ok ju ſülm.

Holt faft !
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En Wort porut.

Mit düt nige plattdütſche Dolksbook bringt wi unſ frünn en

Reeg Kriegsbiller ut de Dogeſen , as een von unſ jungen platt

dütſchen Dichters, Otto Garber , de dar ünnen up Poſten gegen

de Franzoſen ſteiht, ſe uns malt hett . Otto Garber is vör den

Weltkrieg al mennigmal in de Monatsſchriften „Moderſprak “ un

„ Heimat“ to Wort kamen un he wüß von ſin lütt Dörp , von Land

un Lüd in ſin Heimat, von den „ Stäkampsbarg “, von „ Bolten

moder“ , von Hochtied un Gelag , von Arbeit un fierabend , von ole

Lüd, de al möd ſünd von all de ſware Arbeit, un don Jungs , de

mit kralle Ogen un friſchen Mot in Welt un Leben rinkiekt , ſo ſchön

to pertelin , dat man nich möd war, em totohörn . Un ut all ſin

Dertelin weih uns dat an as weeke, warme Leev to Daderhus,

Moderſprak un Heimat. Up en Burhof in dat lütt ſmucke Dörp

Laſſahn an den prächdigen Schaalſee is he an ' n 3. Juli 1880 in

de Weeg trünnelt un hier , mank Wiſchen un Knicks, mank See un

holt, hett he en wunnerbar ſchönes Jungsparadies fund'n. Hier

hett he Köh höden müßt, Angeln , Smöken , Rieden, plögen un

Meihn lehrt, hett hier in de Dörpſchool allns mitnahmen , wat he

man jichtens fatkriegen kunn un fik ok jüns in Katen un Burhus

niep ümkęken . An düſ' Heimat hängt he ok noch hüt un düſſen

Dag . Denn wo he fik dat ok , as he nößen Lehrer weer, derſöcht

nett, ümmer trock em dat wedder trüch na fin Jungsparadies . In

Kiel , wo he de lekn qöß Jahr wirkt hett , war de Dichter in em

lçwig . De Biller ut de Heimat, de he Dag un Mach mit fik rüm

drog , leeten em keen Roh . He ſchreev ſe fik von Harten ' . Awer

ok do höl em dat noch nich in Kiel . He müß wedder ran an den

Born , ut den he ümmer ruthalt harr un de em alleen friſch Water

1 Dat Book ward, ſo dra de Krieg vörbi is, rutkamen ünner den Titel: „As

dat ſo keem“ . Dilich bringt wi in en anner Dolksbook noch ers en lütt Prod darvon .
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gepen kunn ;, dat trock em mit Gewalt wedder trüch up 't Land,

na:pöip, ftifchen:erdrum, na Water un Holt. To'n April 1915 vult
he ***wedder as Lehrer in en lüttn Landort derſöken . Awer, ehr

he.Dathen keem : müß he den feldgrieſen Rock antrecken . He weer

35 3ohralo, os :he Rekrut bör un dat full em jūs ni lich , bi de

Garde dat Exeern un Scheeten mit 't Maſchinengewehr to lehrn .

Awer he wüß, wat up 't Spill ſtünn un mit grote Begeiſterung

is he cör acht Maand in ' t Feld trocken , na de Dogeſen, üm dar mit ſin

Kameraden uns de Franzoſen von ' n Lied to holn . „Von Lichterfelde bet

na de Dogeſen , “ ſchrifft he in en Breed, „hebbt wi en Reiſ makt, de

ik ſo lich nich wedder dergeten don . Wat is dat doch för en herrli

Land , unſ Dütſchland ; awerall blöht un waßt un lçot dat, as

wenn dar garkeen Krieg is . Up 'n Sünndagmorgen ſteegen wi ut

un müſſen noch ' n lütt Stunn lopen . Dar keem wi dõrch ' n Dörp .

Dat leeg temlich dicht an den Barg . As wi dörch de Dörpſtrat

keem'n , warn wi doch ſwichtig. Wa ſeeg dat ut ! Se harrn dat

all ' kort un twei ( that'n, de Franzoſen . Up de een Eck ſtunn en

Schoßſteen pil in 'e Luft un up de linke Siet weer en Hus bet up

de Brandmuer dalſchat'n. Dat leeg grugelich ut . Keen Minſch von

de Dörpslüd weer dar, blot an de Eck'n ſtunn en Poſten , dat Ge

wehr ünnern Arm . De Kark weer heel blęb'n .

Mu müſſen wi afſtieg 'n un nu güng 't to fod wieder . Dat Barg

ſtieg'n güng nu los . Un as wi in ' t Holt keem'n , dunn keek ok

de Sünn al æwer de kant. Dat weer hell . Un nu war dat up

den Barg krall un beenig . „Rumms, rumms " un noch twee, dree

mal na 't Rad „rumms !! “ Dat weern handgranaten. De ſmiet

fe fik enanner in ' e Grabens un in ' e Ogen . Un denn knadder en

Schock Flinten achterna un denn weer dat wedder mal ſtill. Wi

ſteeg'n höger. Dunn knacker dat don de anner Siet don ' Barg

rüm : taktaktak ... taktaktak !! Dat weern weck von unſ Slag :

Maſchinengewehrs weern dat. Un dunn : Rrrrrumms !!! Wat weer

dat ! De Barg de rög ſik un dar trünnel ' n paar Steen oon 'n

Weg in ' n Graben . Wat dat weer ? Dat weer en Min . Gans lurige

Dinger ſünd dat. De riet en Lock as en Keller un riet een binah

dat Trummelfell twei mit er Dunſen. Dat drück uns ok bannig

up de BoB . Dar keem'n noch 'n ſtücker ſõben . Un ſo bifütt'n
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leeg dat al nich mehr ro dull ut för uns mit dürf' Wörgers . Dat

ward een all wennt. So ſeggt ſe fik jeden Dag go'n Morgen un

go'n nach hier up 'n Barg, de Dütſchen un Franzoſen .

As wi üm de Eck keem'n , ſtünn de grs'n vörn ſtill un wi keem'n

ok ran un keek'n ok von Weg æwer 'n Graben in ' t Holt rin . Un

all keek'n re, un keener ſä wat. Still weern wi. Dar ſtünn' ünner

de Bðk'n ſtückerwat 20—30 lütt Holtkrüze . Un luter lütt Barg'n

leeg'n dar een bi een . Weck weern lütt , weck weern wat breeder.

Dar leegen wul 3, 4 oder 6 in . Un ümmer ſtünn dar up dat Krüz :

„ Hier ruht .. “ , „ Es ſtarben den Tod fürs Vaderland .. “ , „ Hier

ruhen drei tapfere Krieger . Wi keek'n in ' t holt . Wi güng'n

wieder .. den Barg rup . Keen weet, wat wi werr dal kamt ?

Uns weer dat hart doch ſwar warn . Wi ſteeg'n höger, ümmer

hen un we'r trüch un ſo bilütt'n ſchöb'n wi uns den Barg rup ,

de Ruckſack drück achterdal un wi puß'n, un de Munitionskaſten

reet dör dal , ik regg Di , de Sünn bruk nich del mehr na to bộten ;

wi keem'n al ſo nog in Sweet.

Wadenni dat hier up 'n Barg utfüht, dörf ik Di nich ſchrieb'n ,

lo geern as ik dat ok dę. Awer een Deel will ik Di noch wieſ'n.

Dar warſt Du Di ok æwer freu'n. As wi al en gans Enn' ftęg'n

weern , güng mi de Puß binah ut. Un an den Weg un dör

de lütt'n Ünnerſtänn, de hier achter den Barg de Krieger as Hüſung

deent, ſtünn re all , de ut in Graben kam'n weern un ſik nu en

paar Dag derpuß'n wulln. Un een un de anner harr en Wort för

Dunn keem dar we'r en Knuff, den ik rup müß . Dat wör

mi helliſch luer un ik wör wat wrantig un få ſo bi mi fülm : „ Der

dori ! dat Schiet! dat ward een doch al bannig ſuer ! " Dunn reep'n

mi fief, föß mann an : „ 'n Dag Landsmann ! “ Junger, junger !

Ik kreeg den Kopp hoch . Ja , ik kreeg em we'r hoch. Ik dach

nich mehr an de Puß un nich mehr an .... de Krüzen . Lands

mann ! Plattdütſch ! Minſch , Friß, Du glöws nich , wat dat in ſo'n

Tied got deiht. Se weern en ganľn Tog Holſteener, fä’n ſe. Wat

beff ik mi freut!

Un nu lat kam ' , wat will . Wo Holſteener ſünd, dar geiht dat got .

So keem ik to'n ers'n Mal to Barg hier in de Dogeſen . Un

den annern Morgen reet ik in ' Schüttengraben .

uns .
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Heldendaten heff ik hier ni utricht, æwer min plich un Schüllig

keit heff ik ümmer dan . Ik heff Ogen un Hart upmakt un wat

mi hier in all de fwaren Dag dörch Kopp un Hart gahn is , dat

heff ik dalſchrebenas „Kriegsbiller ut de Dogeſen" . " ---

Un düſſ' Kriegsbiller vertellt uns von all dat , wat unſ feld

grieſen Jungs dar ünnen mank Mot un Dot un sahr utholn un

dohn möt för uns, för Heimat un Vaderland . Alwer ſe vertellt uns

ok, dat ſe , wenn dat ok noch ro dull un grulich hergeiht, doch

jümmers den Kopp baden holt, den Mot ni ſacken lat un den

gollen , echten fleswig-Holſteenſchen Humor nich berlarn hebbt. Dör

alln awer ſchüllt düſſ' Kriegsbiller uns hier in de Heimat toropen :

Jede dütſche Soldat, de dar buten in ' t Feld för uns ſin Lęben up 't

Spill ſett un in ' Schüttengraben oder bi Storm un Angriff mank

Granaten , Schrapnells, Kugeln , Bomben un Minen utholn mutt, de

deiht unendli mehr för ' t Vaderland as wi hier in de Heimat, un

wenn wi ok noch ſo del för ' t Rode Krüz un för Kriegshülp geot,

wenn wi ok noch ſo wenig Fleeſch et un de Bodder uns noch ſo

dünn up 't Brot ſtriekt. Wenn unr Soldaten dar buten dörchholt,

denn künnt wi dat ers rech , un wenn wi uns noch del , dęt mehr

verkniepen mõt. Holt ſe den Kopp hoch , denn wüllt w i em ers

rech ni ſacken laten !

Kiel, in 'n februar 1916.

Sri Wiſcher.
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Bangbüx !

Detlef
etlef Hamke ſtünn in ' Schüttengraben achter ſin Maſchin

gewehr vor den Utkiek . He weer up Poſten un

full den franzoſen dar up de anner Siet, föfdig Meter von

em af, in ' t Og behoin .

Æwer he weer man mit een Og darbi . Dat anner

ög bi em na binn ' . Dar geef dat ok nog to rehn . Dat

reeg eegen ut in Detlef. He kunn fin ol Moder er Wort

nich loswarrn : „ Dergęt nich, dat ik hier to hus up ju

luer , up ju all' bei ' , hörs Du, Detl ? " Un darbi harr ſe

na ſin ’ Broder ræwer ſchüttköppt.

Mu weer he al weken lang mit ſin ' Broder toſam

an ' t Gewehr. Toſam ' de bei'n . Un dat weer man got.

Sin Broder weer wat wiedlöftig. Dat weer Detlef ſin Sorg .

He keek we'r mal dörch dat Kieklock . up

ju all ' bei ' ! " harr ſe ſeggt.

Wat harr he al mit fin hannisbroder rümhött hier

but'n . Wenn 't na den gahn deh , denn kunn fin Moder

lang luern to hus. De weer nich to holn . Wo de fidel

rögt wör, müß he mank weſen. Detlef harr nog to tüſchen

un tuſcheln , dat he em don allerhand halsbręken Tög afhöl.

Detlef gruwel . Sin Broder harr em utlacht, as he em

toers trüchholn harr. Un den annern Abend weer he de

Ers we'r bi ' t Handgranaten-Smiet'n weß .

>
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Un fin hannisbroder weer dat ok web, de em den Ökel

nam geben harr. Bangbüx !

Detlef harr fik gans verget'n dar in ' Graben an ' Barg .

De Sünn plier al von nerrn , awer ſe kunn em noch in

'e Ogen kiek'n . He weer keen Bangbúx . He dach ni an

fik . Detlef dach an ſin Moder.

Dunn keem ſin Oberjäger ut ’n Ünnerſtand. He fummel

bi dat Gewehr rümmer un keek dörch den Utkiek un dreih

fik ümun keek an Detlef vörbi . He wull wat reggn ,

awer he konn nich rech togang kam ' . Toley meen he,

dat wör hoch Tied , dat dat Gewehr , de Mantel un de Lop

mal én bęt'n Rennlichkeit kreeg , ſä he . De weer ja al

gans rot von Ruſt. He kunn nich rech trechkam ', as wenn

he Detlef dat nich fühl'n lat'n wull von den Bangbüx.

„ Dar mutt mal een ræwer æwer de Sandſäck hüt abend

na de Butenſiet von den Graben, “ ſä he tolet . Un he

keek wedder dörch de Riß . „ Hm , dar hört 'n ganſen Keri

to, hm . - 3k heff hannis al ſeggt, he kann dar hüt

nacht mal rewerkladdern . "

Eenlich harr he Detlef dat feggn müß. De weer de

Öllft von de bei'n . Awer Detlef mark dat gans got, em

wull he dat nich totrun , he weer je in Bangbüx. Detlef

wör rot . He keek ok weg . Ja, he weer je de Bangbüx.

Un as ſin Gewehrföhrer al lang weg weer, dunn

arbei ' un waker dat noch in em . Bangbüx ! He weer

keen Bangbüx. Wenn ' t na em güng , kunn he mehr as

de annern. He harr noch ümmer dan, wat he kunn .

fwer he müß ümmer an ſin ol Moder denken . Se

up er all ' bei' . “ Vör ſin Broder weer datluer up er
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wat hier but'n . De güng je we'r mit Damp darup dal

un dach ni an fik un ni an ſin Moder.

Dretlef gruwel.

Un as Detlef hamke na de Aflöſung we'r fin twee

Stunn Wach ſtunn , weer dat al düſter. He harr von twölf

bet twee den Utkiek un na em full ſin Broder ſtahn.

Detlef ſull em weck'n .

Detlef keek wwer den Ower un de Sandſäck weg na

' n Heb'n . Achter em huk de Block , de kopp von den

Barg, um den de Graben rümleggt weer. He leeg dar

grot un ſwar, as wenn he dalſack'n wull up den Graben,

up den Ünnerſtand, in den fin hannisbroder leeg un ſleep .

Un dat fack fwar un faſt up Detlef ſin hart. He ſeeg

ſin ' Broder dar al achter de Sandſäck mit en blödig'n Kopp.

Un dat fimm un huuii ümmer baben æwer den Graben

weg un verkröp fik achter in den Öwer. Dat black gegen

den grot'n Steen dar baben achter em . Wat harr de ol

grieſ Kopp al för Blot fenn. Dat flimmer Detlef för

Ogen .

Dat weer düſter. Dat weer en Ogenblick gans ſtill

De Schütten links un rechts in Graben harrn de

Büß mal loslat'n . Un ok de franzmann höl mat Puß.

Detlef ſin Wach weer bald to Enn ' . Sin Broder full

bald ran.

Detlef luer. Sin Broder full ran , full ræwer æwer

den Graben . Un he, Deti , ſull tokiek'n , wenn de dar

leeg un an dat Gewehr marrach vör den franzöſiſchen

Graben ? He ſull tokiek'n ? Mę !

He kladder de Leoder hoch , de dar an den Ower ſtünn,

de Ledder ut Telgen . He ſteeg up de Kant, he ſeet al

warn .
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verdweer up de Sandſäck dunn : chchích - Ich — ſch

! Dat wör hell, hell as von ' Blitz. Baben in

de Luft dar ſtünn de Fallſchirm en kort Tied . Un nu

knadder dat vör dull . Detlef fohr trüch un reet een von

de Sandſäck mit dal . Dat weer ſin Glück weß, dat he

trüchhopp. De Poſten von de Schütten , de teihn Schritt

links ſtünn, weer rankam'un keek em grot an . He fä

nix. fewer ut ſin Geſich keek dat : „ Na , Bangbüx, wat

makſt du dar ? "

Dunn weer dat we'r düſter. Un dat wör we'r lebendig .

Dat knadder un chchchith ſch - ! in eento un de

handgranat'n ballern un baffen an den Graben gans henlank .

De Klock weer twee. He müß ſin ’ Broder gliek wecken .

Sin Poſten weer rüm . Wenn 't doch blot we'r ſtill warrn

wull . He müß dat pörher trech hebb'n . He müß !

Un he töf un perr von een fot up den annern . Un luer.

Wecken deh he em ni . Toch ni . Dat kunn, dat wull he ni !

Un dat wör we'r ſtill. Bomſtill.

De Klock güng driebens up dree. De Sünn keek bald

we'r æwer de Barg'n un Böm . Detlef hal hoch Luft.

Nu kunn he nich länger töb'n . He keek fik üm. Een

Saß noch een un he leeg up de anner Siet ünner

' t Gewehr.

Un as he dar leeg, wör dat ſtill in em. He ſeeg

fin Moder er Geſich un reeg fin Broder dar ſlapen in ' n

ſtickdüſtern Ünnerſtand. He wiſch unwiſch . He put un

poleer . Dar flög nich wied von em en Kugel in . Dat

röhr em nich . Dar fimm un jiiuu dat æwer em

ræwer. Detlef hör dar ni na hen . All' bei ' , all ' bei '

wulin re we'r kam' . “



As he we'r trüchkeem æwer de Sandſäck , weer he faſt

un ruhig. Vör fin Ogen flimmer dat ni mehr. Dat lüch

un glinſter in ſin Ogen as dat Rot dar achter de Timpen

un Böm an ' heben . Un as de Aflöſung von den Schütten

poſten en ſcheef ankeek un as de ſä : „ Mu kiek eener den

Bangbüx an ! Wagt ſin Leben as 'n Stint ! “ dunn wör

he ni mehr rot .

He güng an den Ünnerſtand un bög den Sack an ' e

Siet un kreeg ſin hannisbroder bi de Langſchäftig'n tofat'n

un tucks un reet. Darbi lach he æwer 't ganſe Geſicht.

Hannis keem rut un ſchüer fik in ' e Ogen un keek in ' e

Sünn . De Klock weer dree. „Worüm heß mi nich weckt ?

Kann 'k nu noch ræwer æwer de Sandſäck, Minſch ? “

Detlef lach we'r. „Dar blief man weg, min Zung.

Dat is nix för Kinner. " Dunn keek Hannis em an un

wull wat regg'n . fwer he ſä nix. Blot de Ogen weern

grot un frög'n : „Du ? Du ? Bangbüx ? "
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Mich künnig .

Keeneen
eeneen wüß, wa he heet. Müms weer em künnig .

He kladder mit ſin Anton von nerrn den Kopp, den

Barg rup . De oll fwattgrief çſel pedd Schret för Schret

up den rugen , bröckelig'n Steenweg hoch. Een Been na 'n

annern , den Kopp binah up 'e Eer. Un fin Herr achteran .

Se güng'n rechs den Weg na, un bi de Ümwenn ' bögen

re we'r na links . Un ſo ſchrækeln un kladdern un pußen

de bei'n den Barg hoch , ümmer hen, ümmer her. As ſo'n

Schruu güng dat dar rup . Mu weern re bald na de anner

Ümwenn ' ran. „Kurde 3 “ heet dat dar. De oll tru Efel

bleef von ſülm ſtahn. Un he, de em rupmöt'n müß, ſtünn

ok ſtill. Se keekʼn bei ' vörſik dal . Bei ' weern ſe duk

nack un möd. Harrn re doch mal na rechs kek’n , blot

eenmal ! Wat för 'n Billerbagen harrn ſe dar ſehn : Sünn

un wied, ſchön ' Land mit Dörper un Böm un Luſt!

fewer fe keek'n bör fik dal .

He gruwel un fin Anton gruwel ok.

Dag vör Dag mök he nu den Weg na bab'n mit fin '

Frel, al en ganſ' Reeg von Węken , Maand för Maand.

Ümmer ümſchichtig bröch he de Schütten na bab'n , wat er



tokeem ' . çten un Kaffee Kaffee un Eten . He gruwel

un ſin Anton gruwel ok.

Dunn reep dar eener von den Weg, de don de Üm

wenn we'r na links rupſteeg. He ſchöt toſam ' . Ja , he

müß wieder. He müß den Barg rup . Hü ! Anton ! Hü !

Man to ! Anton ! He keem dichter an en ünnerſtand. Dar

weer en gans Reeg von Ünnerſtännun Hütten an den

Weg. Un vör jeden Krupünner ſtünn' re, de Schütten , un

leeg'n dar un ſmök'n un rekeln un högen ſik. Se harrn

Derpuß achtern Bargun weern heel kandidel .
De een

harr en Zeitungsblatt in ' e Hand un lę dar wat för: en

groten Sieg in Rußland ! Un ſe ſtünn ' all ' üm em rüm

un ſnackn un fuchteln mit de Hann ' un ſnackn un prahln .

Se harrn ok al wat dan . Un dütt weer mal we'r wat,

wat er Kameraden utricht harrn ! Junge ! Jungedi ! Man

ümmer ſo to ! Se wulln er wul kriegn . Dar keem keener gegen !

Un dunn keem eener von er don awwas ut'n Buſch

krup'n . Dat weer ſach 'n Spaßmaker, mit den ſe ümmer

er Tarrn un Jökeln vör harrn . Un ſe keekn fik üm un

ſtell'n fik ſtramm hen un läd’n de Hann' an ' e Nat un

keek'n gra’ut. „ Stillgeſtanden ! Richt euch ! – Augen

geradeaus! -- Die Augen links ! " Un he güng an er

He keek er ſcharp in ' e Ogen un kummandeer :

„Augen --- gradeaus ! Rührt Euch !“ Un nu güng dat

los . All üm em rüm . Se weern rein ut de Tüt. „ Heß

hört, Jochen ? Hindenborg will nu afgahn . Nu ſchaß Du

Nu ſchaß Du de Ruſſen dat mal wieſen ! Junge,

Junge ! Du wulit de fs wul kriegen ! "

„ Ja ! He is en Kerl, wo Derſtand in hört he ward

ok mit dat Ruſfenpack trech ! "

ran .

ran .
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gang un tarrn un jökeln unSo weern re to

(chuppſen fik.

De ol lütt Efeldriewer wüß nich, wat he don ſull.

To'n Högen weer em nich tomod. he dräng fin' Anton

wieder, he ſchöf em un wrangel fik tüſchen er dörch . Un

he kröp wieder ſtill un duknackt, ümmer bet to .

Keener keek na em hen .

mę , na'n hæg'n weer em nich tomod . Ja , wenn he

darmank hör , wenn he to er hör ! fwer ro'n Stackel !

Kunn knapp de Puß dörchkrieg'n . He to de Schütt'n ?!

Dat kunn he fik nich - dat kunn he nich utdenk'n . Ja ,

de kunn' wul puppenluſtig wef'n . Up er keek all's, æwer

er Arbeit wör in ' t ganſe Land en grot Helpholin makt.

fewer fin Slag -- ſin Slag wör nich mal reppt.

Un nu wör de Weg em noch ſurer, he ſięp ſik man

fo rup. Un Anton keek ſik ſcheef von ' e Siet na em üm.

He bleef je gans trüch , wat harr he hüt? Düſſen Knuff

hier harr he em ümmer am meiß'n keddelt. Harr he em

verget'n ?

Se weern bi Ümwenn' fief. Den Etenbringer leep de

Sweet von Näs un Ohrn . Dat wör em bannig ſuer. He

harr dar nerrn bi de Umwenn ' en Laſt wedder up fin

Schullern packt. He harr er al mehrmal up 'n puckel

hatt, æwer he harr p noch ümmer we'r afſmęt'n . fewer

hüt ſeet de Knurrn faſt. He wolter un wruck un wölter

un kunn nich loswarrn , wat de Schütten dar nerrn mit

mit er luſtig'n Ogen em uppackt harrn : He hör dar nich

mit to, he un ſin Bröder ſtünn ' awwas. Er weer nüms

künnig.
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Bęt an Umwenn ' föß harrn ſe noch ſwar to krabbeln .

Se rappeln fik wieder von een Ünnerſtand bet to'n annern ,

von Ünnerhuk to Ünnerhuk. Dörden een Ünnerſtand

ſtünn dree Schütten . De harrn all dree dat iſern Krüz

kręgen un freun fik un lachen æwer 't ganſe Geſich. Ja ,

dat kunne ok . Se harrn dat fuer verdeent, blotſuer.

De Woch vörher weer dat weß. En ganſen Graben harrn

le den franzmann den een Abend afnahm'n . De ganſe

Barg harr fik rögt von dat Dunſen un Gnętern. Un as

de Kanon' er Wort ſnackt un tolek (węg'n harrn , dunn harrn

re ſtörmt. Dat harr Haar ſcheert! Ja , derdeent harrn re dat.

He güng ſtill an de Dree vörbi . Un ſe reeg'n em ok

nich . Un dat füng we'r an to wakern in em . Keen geef

em un ſin Kameraden en Krüz ? Se harrn den Barg ok

ftörmt. Ok ! Wenn ſ ok keen Büß un Bajonett darto

nahm'n harrn . Dat harrn ſe je nich . Awer mit Bick

un hack un Schüffel weern re bi weß. Steen vör Steen

harrn ſe rutkloppt. Un een ' Graben na'n annern harrn

re utbugt. Een Ünnerhuk na 'n annern harrn ſe mit

trechſchoſtert. He dach noch ümmer daran . Wat harrn

re flept. Don nachs Klock twee bęt Middag. Een

Bomſtamm na'n annern un jſenbahnſchien ' un ümmer

wedder 3fen un Jſen. De ganſe Barg harr krimmelt un

wimmelt von Arbeitsſoldaten .

Un dar harr he fik dat ok bi weghalt, dat de Luft

nich mehr dörchwull un dat em dat hart pucker. fEwer

he höl ut. He ſtünn faſt. Wenn he man ok mehr den

çſel möt'n kunn .

Se mökin er Arbeit ahn Helpholn . Dar kreih in 't

Land keen Hahn na. Keen geef er en iſern Krüz ?
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Se weern ers half ran an de Umwenn ' . Anton bleef

ſtahn . He keek em an , fin ' Herrn . „ Hü ! Anton , hül "

Anton bleef ftahn. He keek fik üm un rög fik nich un

ſpil un ſpel mit fin lang'n Ohrn : lat uns ſtahn blieb'n .

Lat uns ümkehrn ! Dar rękent doch keen Minſch up uns .

Up unſ Siag .

Dunn keem fe an en ünnerſtand, de weer del gröter

as de annern . Un an en Brett ſtünn : Badeanſtalt. Un

ünner ' t Dack dar ſtünn ſe un harrn fik uttrock'n un

ſprütt'n fik natt un lachen un möken grot'n hallo ! He

feeg er. Slank un rank ſtünn ſe dar. Knæv in Arm un

Been un Rægen in ' e Bob, de kunn ' fach Soldat ſpeln.

De ol lütt Schüpper müß daran denken , as he mit all

de annern to Muſterung weß weer. All de annern , de

Soldat warn weern , harrn ſik in ' e Boß ſmet'n . fwer

he weer mit 'n ſtücker dree den Hinutsweg in ' t Dörp rin

flek'n un harrfik nich fehn lat'n wullt . Dat weer nich

blot, dat nich rękent wörn, vernarrn harrn ſe er hatt.

Vör 'n Buern harrn ſe er holin . Alluminiumſoldaten harrn

per heet'n un „Schüpp, ſchüpp, hurra ! " harrn per nagröhlt.

He weer bi ſin Gruweln ſtahn blęb'n . Anton harr fin

Willn kręg'n.

Dunn füng dat achtern Kopp we'r an to ballern . Dat

weer füns middags meiſt Tied fręden un ſtill up den Barg

weß . fEwer na den Storm weer dat binah den ganſen

Dag in ' Gang . He fahr hoch : dunner ok ! He müß je

rup ! „ Hü, Anton ! Man to ! “

De bei'n kræpeln fik rup na den Kopp. Dar ſtünn

en poſten. De höll de bei'n an . Se ſulln nich mehr vör

gahn, ſä he . Dat weer dar an 'n Kopp nich ſęker hüt.
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Dat weer na den Storm æwerhaupt nich rech ſęker dar,

meen he .

fwer de Ereldriewer teet fik nich bedüden . De annern,

jä he, de Schütten müſſen er Recht hebbn . Un de bei'n

tüffeln wieder. Up de linker Siet güng en Stieg tang ,

kræpelig un pulterig . Den kladdern ſe hendal üm den Kopp rüm .

Moch 'n lütt Enn ' , Anton , noch 'n paar Tæg, denn

ſünd ji dar.

Un von baben luer de Kopp up er dal . Dar leeg'n

Klöß un Steen , all mank 'nander dörchwöltert un de grot'n

Lunken un Löcker grien ' er an . Dat Scheet'n harr uphört.

Dat weer ſtill, bomſtill.

De bei'n kladdern ümmer bet to . Wenn ' e ok man

en Schüffelſoldat weer, ne dö , wat he kunn , ebenſo got

as all de annern .

Gans lurig weer dat hüt middag , gans eegen . He

harr füns dar achter an ' e Eck de Schütten al ümmer

ſtahn un fabbeln un dammeln fehn mit er kakgeſchirr.

Se luern füns al ümmer up em . Hüt reeg he nix. Dat

weer leddig up de greleck.

he ſtörr mit den fot an en Stück 3fen . He bück ſik un

beſeeg dat . En Bodden weer dat von en grot Schrappnell.

Luter Kugellöcker weern darop . Dar harrn le infęt'n , de

Dinger , de Mæt, de ümmer as dull dörch de Teigen klætern

dö'n , wenn ſe hier an ' Barg togang weern . Dar hör en

ganſen Kerl to , dar den Kopp ſteil to holn . Wahrrachtig.

He ſmeet dat jſen an ' Steen , dat de çſel fik derfehr. He weer

ok nich bang . Tię! Wenn ' e ok man en Schüffelſoldat weer.

De bei'n luern un luern . Dar keem keener un rög rik

keener. Wo bleeb’n de Schütten hüt ? Antoneſel ſtünn an'
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Bom un înüffel un wackel mit ſin langen Ohrn . Un he

he feet un töf un keek den Barg rup un töf.

fwer dar keem keener . Rup mutt dat , " fä he bi fik

ſülm , „ dat geiht nich anners . “ De ol çſel ſchüttkopp. He

dach anners daræwer. Wer wat hebbn wull , kunn kam'n ,

dach he . Wer nich kümmt to rechter Tied , den geiht ok deMahi

tied quitt. Awer ſin Macker ſtünn up un füng bi de Kruk'n

an to inalin un to wrangeln un wull em de Dinger don '

puckel pack'n . Dat weer Anton ſuns ümmer rech weß. Dar

harr he al ümmer den ganſen Weg up luert . fEwer hüt

gnęgei un padd un wiſpel he von de een Siet na de anner .

He wull fik nich ankam'n lat'n . Em weer ok, as wenn dar

wat in ' e Luft huk . pwer dat hülp nix , he müß ſin çten

kruk'n afgeb'n . He dörf nich wieder mit na baben .

De ol (michtig Schüpper wrangel un puß un marrach

dar mit dat Eten den Barg rup . All Ogenblick müß he

dalſett'n un fik verpuf'n . fewer he reppel fik ümmer wedder

hod ). He wull !He wull ! He müß dohn , wat he kunn .

Wenn 'e ok keen Schütt weer, wenn 'e ok man Allu

miniumſuldat weer. He kræpel fik wieder.

Un Anton ſtünn dar nerrn an 'n Bom un taſ' un reet

an den Halter un keek fin ' Herrn na un ſchüttköpp. Sin

Herr leeg un hör jewoll nix . Dar ! Dar baben ſtünn' 'de

Schütten je un reep'n un wahrſchuch'n. He ſull nich kam'n

mit dat Eten . He full nerrn blieb'n un ümkehrn . Dar weer wat

in Antog . fEwer he dar an ' Barg mit fin Kruk'n ſeeg nix.

Dunn , wat weer dat ! Nu brök dat los . As wenn de

Kopp dar bab’n in ' e Eer ſack'n wull . Dat brök los ! Dat

Gnetern ! He hör nix fuſen un fimſen un jiuchen . Mię! Dat
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güng ümmer : ratſch , ratſch ! ratſchratſch ! Ümmer dicht

tofam '. Ümmer een up dat anner ! Un de Splittern flög'n .

Un de Steen trümmeln den Barg hendal . En fwerfall ,

en füeræwerfall .

He fack in ' e Knee un fin kruk fack achtern Bomwöddel .

He keek ſik üm na fin' Erel. Dar leeg de un flög mit

all veer Been un taſ an den Halter. Em harr ' t al drap'n .

Junge, Junge ! Wat weer düt blot ! Herr in ' hogen heb'n !

He keek rundüm un wüß nich , wat he dohn full . Dunn

kreeg he de Etenkruk to rehn . Ja , ja , dat weer je rech .

He müß je Eten rupbringin . Un he reet fik up un greep

na de Kruk un reet un reet un kunn er nich mehr haltern .

He föll darbi achteræwer.

As he we'r upſprüng, harr he blot den Deckel in ' e

hand , blot den Deckel. fewer he feeg dat garnich . He

ſprüng up un kröp un ſtölk den Barg rup . He ſtölk un

leep un full æwer Steen un Wöddel , ümmer wieder . Blot

rup ! Blot hen , na den Graben rup . He wull er dat bring'n .

He wull er wieſen , wat dat heet : för ' t Vaderland . Dat kunn '

fe ok ! Eben ſo got. Wenn í ok man Bick un Hack harrn .

He ſeeg nix mehr. He ſtölk blot ümmer in all dat Dunſen

un Ballern un Riet'n rin . Den Weg harr he al lang nich mehr .

He keem ok nich mehr up den Graben to . He weer mank de

Grüppen un Blöckun Löcker togang , gans awwas, gans

baben , dich ünnern Kopp .

Un hier kreeg 't.em to holn . Hier dreep em een von de

Larmmakers. Hier bleef he beliggn . Tüſchen twee Blöck

in en Lunk , dar leeg he. Keener ſeeg em , keener wüß von

em . He güng nu wedder en Hinutsweg . Keener wör em

wies.
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Den annern Dag wörn de Schütten aflöſt. Un anner

keem'n up den Kopp . Ma dree Węken hebbt re em funn

dar baben . Keener weer em künnig .

Up den Ulanenkarkhof ünner de grot'n Bök'n ünn' an '

Kopp liggt re dicht bi dicht. Hier en Jäger, dar en Schütt

un dar en Wehrmann - in Roh' un freden . Un all

hebbt ſe en Krüz un all de Krüzen hebbt en Mam ' . Un

darup ſteiht ümmer bi jeden ünner den Nam' : „ Es ſtarb

den Heldentod beim Sturm am . 1915 der Schüße,

... der Wehrmann, ... der Jäger ..."

Dör an de Port rechts liggt en Graff. Dat hett ok en

Krüz . Un dar ſteiht ok wat up :

,,Name unbekannt."

Keener kenn em . Müms weer em künnig .
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To Enn ' .

Se
feet'n in den lütt'n Ünnerſtand all in ' t Stroh üm

en Pott mit Pöllkartüffeln rüm . So 'n ſtückerwat föß,

föben Mann. All holſteener. In 'e Eck blakun löchel

en Talglicht. Un ünnern Böhn wackeln un wüppen de

dicken Schattenköpp hen un her. De een harr en pann

mit Speckſtippels makt , de harrn ſe up 'n Bretthüker

ſtellt. Junger ! Wat fmeck dat. En Holſteenergerich

merrn in de Dogeſen . Dar fehl blot noch en Solthering .

Dörteiri maand in ' t Feld ! fwer ſe weern liekers

godſinns. Se leeg'n je achtern Barg to'n Pußholin . Un

re hæg'n fik un lachen un vertelin un dö'n .

Blot een reet an 'e Kant un derſchöt keen Mien ' . He

eet ok nich , he keek in ' t Licht un ſünn '. Dat weer

Hinnerk Bruns . Se harrn em al mehrmal ankek'n un

( chüttköppt un wulln em gern wat opſtuken un ok to'n

hæg'n bring'n .

Un de een füng an to vertelin . „ Dar weer mal 'n

Buer, “ ſä he, „ de eet mit ſin Knech'n un Lüd ut een

Pann , gra ’ as wi hier hütabend . Un dunn reeg de Buer,

dat de Knech dar up ſin Kant in ' e Pann en lecker Stück

Speck ligg'n harr. Un he geef de pann en Slag an '

Steert un leet p mit 'n Wuppdi rümdanzen un jä : ,Dat

fatt hett mi en Speetſchen koſt'. Un de Grotknech keek

**
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em an , un ehr de Buer toiang n kunn , ſä he : ,Dat is

' t mi hüt un düſſen Dag noch wert ! ' Un de ol Pann

ſuſ' we'r trüch an ern plats. Un de Grotknech fiſch fik dat

Stück Speck rut. "

Wat lachen de Schütten ! Un dat ol fatt up den Brett

hüker füng ok an to danzen . Un dar keem'n noch mehr

Speetſchen togang ' .

fewer Hinnerk Bruns beer , as wenn he nix hört harr .

he ſtünn up , nehm fin Kakgeſchirrdeckel von ' Haken un

güng rut. He wull fik en paar Bratkartüffeln trechbrad'n

but'n an ' t füer ünner en grot Dann' .

Als he rut weer , tuſcheln ſe dar binn ' in ' Ünner

ſtand. 3a . Se harrn dat al lang markt mit Hinnerk

Bruns. He weer ümmer deepdenkerſch ümhergahn un

harr ümmer ſtahn un gruwelt. Wo oft harrns em op

muntert, æwer he hör knapp mal to . „ Toers kunn he

de Tied nich aftöb'n , dat he in Urlaub keem , “ ſä de

een , „ un nu , dat ' r we'r hier is , nu is dat mit em , as

wenn ' e nich gans richtig in ' e Babenſtuv is. "

„ Wenn em de olſch dörch de Latten geiht, denn fælt

em wul de Peterſilin verhageln , " reep de een un pull

an to lachen fang'n. wer he keem nich gans togang

darmit, de annern keem ' em in ' e Möt un bröch'n em

trüchut. Dat weer leeg nog , fä’n ſe . Dat weer 'n

Schann ', dat ſo 'n Wifſtück en mann ſo bedreeg'n dö, de

dörtein maand in ' t Feld in Not un Dod ſteiht. Un re

tuſcheln un ſnack'n noch un ſtünn ' em bi , Hinnerk Bruns.

Un hinnerk feet dar but'n ünner de Grähn an ' t füer

un püſter un keek denn we'r vör fik hen . Ja , in em

ſeeg dat ſlecht ut . Swart un düſter.Swart un düſter. Wat harr he al
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don

un

gruwelt un dacht un gruwelt. Anfung'n weer dat dunn ,

as mit 'n Mal de Breef utblieb'n dön don er

fin fru . He harrers dacht, dar weer een krank, fe

oder een oon ' e Kinner . fwer re harr ümmer noch nich

ſchręb'n , ümmer nich . Don een Dag to'n annern harr

he luert.

Un as he dunn don ’ Urlaub trüchkam ' weer

Hinnerk ræf dat. Em ſchürr un ref dat . He müch nich

an de Tied denken . Binn ' Sorgen un Twifel

but'n üm em rüm Scheet'n un Larm un Upręg'n . Hinnerk

ſchürr ſik .

He ſtæker un purr mit rin Taſchenmeß twüſchen de

Kartüffeln rüm. Fwer he feeg keen pannun keen füer.

He ſünn un gruwel un ſünn. He harr fik al nog Gewalt

andan , he wull dat losward'n , he wull dar nich mehr an

denken . fEwer dat güng nich. He kunn ' t nich von fik

miet'n . He müß ſik ümmer wedder darmit afkattſpalken .

Wenn he ok ſo denken kunn as de annern : lat dat Wief

ſtück top'n , wop will , – ja , denn kunn ' e raſcher darmit

trechward'n . #wer dat ging nich, dat reet em ümmer

hen un her : fin Kopp ſä em , wat ok ſin Kameraden em

ümmer heet'n dön : lats top'n æwer ſin hart kunn

nich los von ęr, ' t kunn nich , kunn nich von er lat'n . Un

ail's gotheet'n, all's we'r liekut un in'e Reeg bring'n ,

nę, dat kunn he ok nich , de Schann weer to grot .

Hinnerk weer möer, fin hart weer ſpattiahm un möd.

Dat füer flacker un knaſter. Hinnerk ſeeg dat nich .

He purr mit fin Meſſer twüſchen de Kartüffeln rüm, æwer

he feeg nix darvon . Hinnerk müch æwerhaupt nix mehr

rehn un nix mehr hörn . Wenn 't blot to Enn' weer.
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„ Mak

To Enn ' ! Un en anfüit Stück holt birrs un biip in ' t

füer : „ To Enn' ? De Krieg to Enn' ? Un wat wullt denn ?"

Ja , ja , dat weer 't je. Dat weer je ſin Wehdag. Wat

ſull he anfang'n ? Wat ſull he to Hus? Hus ? Harr he

noch 'n Hus , wenn ſe ſe dar nich mehr nę,

he wull dar nich an denken . Hinnerk kneep de Lippen

toſam '. Un dat knack in ' t füer : mak

ſülm en Enn ' ſülm en Enn'mak mak en Enn?!"

Hinnerk Bruns keek ſik üm , haſtig, mit ’n Ruck : ja , en

Enn ' müß dar kam'n . Dat müß op een Stück rut. So

kunn he nich mehr, he kunn nich wider. He wull en Enn'

ſök'n ---- ſo dra' he Gelęg'n harr. Un fin Geſicht wör hart.

Hinnerk ſtünn up . Dat füer weer toram'fulln un de

Kartüffeln anbrennt un ſwart un knækerig . He ftünn up

un ſchürr er mank de Steen . Dat ſmeck doch nich , ' t harr

em al lang nich mehr (meckt.

Hinnerk güng an ' Ünnerſtand, bög den Sack an de

Siet un kröp wedder torüch in ' t Stroh . He hüng de Pann

an ' Magel un lä' ſik in ' t Stroh an ſin Kant gegen de

Wand. Dat weer ſtill in den ünnerſtand, ſtill.

Un ſo bilütt'n keem'n ſe all in ' t Druſen . Un dat

Licht wör utpußt. Un ſo na un na ſleepn re all, een na 'n

annern . Blot Hinnerk nich . Hinnerk Bruns kunn nich .

He kneep de Ogen to un wull gern ſlap'n. Rwer ' t güng

nich . Un as de Klock half șlb'n weer, leeg he noch un

quäl fik . Dat ſuſ' em ümmer in ' e Ohrn : To Enn ' !

En Enn' wull he mak'n.

Hör, dat füng achtern Barg we'r an to ſcheet'n. ęrs

en grot'n Slag denn en paar lütt : wumm

wummwumm handgranaten . Dat keemwumm
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ümmer mehr in ' Gang. Slag up Slag . Een un de anner

von Hinnerk fin Kameraden rög fik un kreeg den Kopp

hoch . Hm , dat weer vörn in ' Graben . Dat wör ſik wul

wedder geben. Un re ſleep'n wider.

fwer dat geef ik nich . Dat füng an to fuſen un to

plögen awer er ræwer. Dat jiiiiuuch man ſo dörch de

Luft. Ers blot en paar . fewer dat keem flinker gauer

tweedubbelt ümmer ruckruckruck . Göß " un „Möbel- .

wagen “ all twüſchen enanner dörch . De Artillerie wull

den Larm dar achtern Barg to Enn' bring'n . Se fahrwark

darmank ! Grapps dartwüſchen ! Un dat flög un knaſch

un dunner un gnuſch ! All , wat man uptobrieb'n weer

dar vör den Barg, weer bi to marachen, all , wat dar an

Rad un Rohr höll , de ganſe Artillerie weer togang .

Wat weer dar los ?! Se ſprüng'n up . Hinnerk weer

de Eers . Un dunn wör dat but'n ok al krall un beenig .

Dar wör rop'n un murrkſt. De hauptmann weer dar un

fchick een ' hierher un den annern darhen . Un all , wat

dar weer , müß antręd'n - de Refery full pratſtahn . ,, En

Angriff !" Wat dat heet, dat wüſſen ſe.

Un as ſe dar ünn ' op 'n Weg achtern Barg ſtünn ',

reep de Hauptmann na en friſchen Baden . Un he keek

de Reeg ' lang un reeg er an un ſöch. De Lüch'n un

Taſchenlampen fmeet'n hier mal en Striep'n un dar en

Stremel Licht hen . Un wo en Blak up de Reeg full, dar

keek'n em Ogen an , ſtill un faſt.

Un as de Hauptmann reep, dar müß een vörn in '

Graben un en Befehl henbring'n , dunn ſprüng Hinnerk

pör Hinnerk Bruns.
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mann an .

All's keek em an Hinnerk , Hinnerk Bruns ?

Wat harr he ? Wat wull he ?

Hinnerk ſtünn ſtief un ſtramm un keek fin ' Haupt

De beer ers , as wenn he em nich ſeeg . As

Hinnerk æwer ſtahn bleef, dunn güng he an em ran un

keek emin 'e Ogen un ſchüttkopp : „ Sie bleiben hier .

Sie haben Frau und Kinder . “

Hinnerk ſchöt toſam ’ . As wenn he een mit de Swęp

kreeg , weer em . Fru fru dat harr hakt bi em , dat

harr inſlan „ - und Kinder “ , dar harr he gans æwerhen

hört . Em ſuſ' dat ümmer in de Ohrn : fru ---- Fru - Fru -- .

Un dat ræſ em we'r dörch . Ja, dat weer ' t ja gra ’ ,

wat em darto dreef fin fru ! he wull en Enn ' mak'n,

en Enn ' .

Hinnerk bleef ſtahn . He wull , he kunn nich anners .

He müß . He leet nich na . Un dunn geef de hauptmann

em los .

Dat weer nich lich , wat hinnerk full, wat he dörharr.

He full en Bodd bring'n in den vördelſten Graben . In '

Düſtern. In all ’ dat Scheet'n un Toben . De ganſe Barg

weer in Larm . De franzmann weer ok mit fin Artillerie

togang ' un ſpie Gift un Gall . Hinnerk ſteeg den fotſtieg,

de Trepp rop. So lang he achtern Barg weer, güng dat.

Dar kunn he ok ſin Taſchenlamp bruk'n . fEwer he müß

wieder, he müß rop up den Barg , rop up den Kopp .

un he krabbel un ſteeg. Een Stück na 'n annern.

Ümmer höger . Un nu müß he in ' Düſtern wieder . Hinnerk

föhl un ſöch un grabbel mank de Böm . Hier müß he lang,

ja , dar weer en Stieg utpedd . Un de Kugeln fimſen un

birrſen dörch de Twigen un rakn an de Telgen un tack'n
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un dat ſuſ em to : To Enn ' to Enn' ! He keem an

en Öwer un woll noch 'n Schritt mak'n, dunn ſack un

rutſch be awwas, he weer in en olin Schüttengraben fulln .

Nu wedder hoch . He greep to , an en paht kreeg he fik

to holin , he greep noch mal to – un kreeg en verrußten

Tacheldraht tofat'n . Dat ſchrien un beet. Dat Blot leep

em warm æwer de hand . Hinnerk ſeeg dar nich na . In

fin ' kopp harr fik dat een Deel breet makt: he wull en Enn '

ſök'n . He kunn nich mehr gegen dat Elend an . To Enn ' !

Hinnerk müß wider. He keem nu an den Felſen ran ,

An den nakten , grieſen Steenklok .

Un nu güng dat ers los . He weer nu up ' t Rum,

dar weern keen Böm un keen Telgen mehr . Dat weer

all tweiſchat'n, un de Bomſtümp ſtünn nu dar as Hexen

pals. Dar weer æwer ok keen Sand un Eer mehr. De

ſpiken , ſtarpen Steen keek'n dar hoch . Un wenn he ut

lang'n wull , denn hak he achter un wenn he full, denn

greep he in Steenſplittern un Spiten as in Äxt un Bil

rin . fEwer he wull dat ſo , he wull dat ftillmak'n in fik.

He wult Wendag hebbn , he wull nich mehr denken un

gruweln : Wendag, Pin un Stäken an Hänn ' un Lied

wull he hebbn . Blot nich mehr denken , blot nich -- blot nich !

Dar an de Eck , dar blitz dat un ſprütt dat . Gah en

annern Weg, Hinnerk , gah na rechs. rę , he wull dar

gra' hen , gra ' dar ! Un he haſpel un kröp . Un dat

knatter up den Kopp un baller un blitz. De Maſchingewehrn

rattern un knaddern . Hinnerk weer nu an de Eck un harr

den erſten Timpen von den Kopp . Du den tweeten .

Dunn geef dat wedder en Stot. Un en füerklumpen

ſprütt dar an ' e Eck poneen un en Ruck ſtörr em vör de
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Bob, dat he achteræwer ſchöt achteræwer up de Eer.

fEwer he harr nix afkręgen . Hinnerk full un föch un greep .

Wat weer dat ! Wat harr he dar fatkręgn ? En Krüz weer 't ,

un as fin Hann ' dalglipfchen dön , dunn föht he en der

drögten Kranz , en Kranz ut Danntwigen un drög Blöm'n .

Dat weer je de Karkhof dar bab'n , dar up den Kopp .

Hier leeg'n ſe all ' , een bi een , all ' na Reeg , de Kameraden .

De harrn dat al lang ' , wat he föch . De harrn en Enn'

funn ' un dat ſchöt Hinnerk dörch un dörch. He rich fik up

he ſtunn mank de Gräwer, un dat kröp an em hoch ,

ümmer höger. De Knee bewern em un dat ræſ em . Un

nu keem dat an ſin hart --- un nu hör he den Hauptmann

fin Stimm ' : - und Kinder ! " Kinner ! 3a , he harr

je fin Kinner !

Wa war em tomot ! He greep in ' t Düſter rin un keek

na ' n Heb'n . ' Un dunn ſuſ un fffuchchchch dat dör

em in ' e höch. Un baben , gans baben æwer den Kopp

ſtünn een don de blanken Lüchtkugeln . Un de felſen mit

fin Ecken un Klöt ſtünn vör em. De reck je wull bęt an

den heb'n , he müß den Kopp in ' Mack'n riet'n . Grot

ümmer gröter wör de Barg . Un don baben baller dat

dal' un bölk em in de Ohrn : Din Kinner, din Kinner ! Un

vör den grot'n , grot'n kopp wör he mit fin Wendag, wör

fin eegen Mot ſo lütt, ſo lütt. Un in ſin hart keem wat

anners hoch, wör wat anners grot. Sin Kinner , fin Kinner :

er rot, er Elend weer noch vel , del gröter. Dei gröter as

de Barg dar in dat Licht vör em . Wo harr ' t angahn kunnt,

dat he dat gans verget'n harr !

Un de Kugel ſack achter den grot'n Kopp dar baben .

Un de Barg ſteeg noch höger un bög fik æwer em ræwer
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un wier un wier torüch na achtern – na de Heimat.

„Dar, hinnerk , dar ! Dar ſök ! noch gifft dat keen Enn ' .

Moch nich . "

Un dat wör ſtill in em . An fin Sorg un fin Mot

dach he nich mehr. He weer darmit to Enn' ! To Enn ' .

Wadenni Hinnerk Bruns in den Graben dar vörn kam'n

is un wadenni he we'r torüch keem achtern Barg, dat wüß

he ſülm nich . ffwer dat Toben up den Barg geef fik .

De Angriff weer afſlag'n .

As Hinnerk wedder in den Ünnerſtand kröp un fin

Kameraden emin 't Stroh Plat mak'n dön , dunn keek

he anners ut de Ogen . He weer en fware Drach los, mit

de he fik lang rümſlept harr. Un ſe ſeeg'n dat un freu'n

fik . Se harrn gra' ewer em ſnackt un füng'n nu von

wat anners an : wat re nich mal de pann ' wedder danzen

lat'n wulin för 'n Speetſchen .
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Klæterkaſſen .

Sin
in Ünnerſtand weer as anklewt an den Steen .

grot grief Kopp keek æwer em weg na de Franzoſen

ræwer. „ Himmelsledder “ heet dat Flach dar. So mennig

een weer dar al na 'n hęb'n rupkam ' von de Kameraden .

Jochen Kruſe ſteek fin ſpitnäf't witt Geſich ut de Dör

un keek to , wadenni de annern in un an den Graben

arbei'n dön . Dunn wör de een von de Schütten em wies .

Un nu keem dar Lęben mank : „nia , Klæterkaſſ'n ? Dat

mag's wul ! So 'n bet'n as Großvadder ut de Dör kiek'n ? "

ha ha ha ! Wat hæg'n re fik.

Jochen ſä nix darto . He kenn er al . Se meen ' dat

ni leeg.

„Als wenn he reggn wull : Düt is all ' min , bet an den

Karkenſtieg ! " ſä en anner. Un re wulin fik we'r dallach'n .

Se müch'n den oll'n lütt'n ſmichtig'n Jochen togeern brüd'n ,

gar to geern . „ Du kanns dat dar ſach utholn , lütt Jung .

So 'n bet'n an ' Klæterkaff'n fitt'n un den Hörto an ' n

Kopp hol'n un klokſchiet'n , dat mags wul!"

Jochen lach mit. „Dot ji man wat, denn kriegt ji

ok keen Grüttin' Kopp . Ik heff hier ok min Arbeit. “

He wutſch flink rin in ſin Klæterkaſſenbod '. He feet nu

wedder in ' e Eck un harr den klæterkaffenhörer an ' Kopp

un dö ſin Arbeit. Sin Arbeit ! Ja, dütt weer nu al en
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paar maand ſin Arbeit. Dar hör nich del Knæf un hörn

ok keen ſtarke Knak'n to. Mię, dat dö dat ſach nich. fwer

Jochen Kruſe freu fik , dat he dütt doch noch trechkrieg'n

kunn. He weer man fin un minn' un ſwar Arbeit weer

nich for em. Dat harr em al nog Koppweh makt hier

in ' t Feld.

Em weer dat ümmer heel neeg gahn , dat he tüſchen de

annern nich fin ' Mann ſtahn un dat he nich mit er ſtrich

hoin kunn. Wat weer em dat ſuer warn, as he mit

fin ' Dachs up ’n Puckel un noch en paar grot blickern

Kaffen mit Patron' för er Maſchingewehr den Barg rop

kladdert weer ! En ſtückerwat dörtig Schret harr he ümmer

achteran hachelt. De Sweet weer em utbrak'n un dat

Hart harr em pukkert.

Un he harr ſo geern wullt. So geern ok ſin ' Mann

Hahn wullt ! As all ’ de annern . He wull nich ümmer

barmhartig un don 'e Siet ankęk'n un man as half tellt

warrn , as ſo 'n fleeg as ſo 'n Snider ! Dat weer

Jochen Kruſe ümmer bannig neeg gahn , dat harrem

ümmer verdrat'n .

nu reet he an ' Klæterkafſºn . Un hier kunn he dat

mak'n . Dütt kreeg he torech . Den Poſten an ' t Telephon

kunn he fach vörſtahn . Un dat mak em gotſinns. Nu

kunn he ok wedder mit de annern lachen . Hier wull he

fin ' Mann ſtahn .

De Klock weer ſowat föß. An Jochen fin' „ Hörto “

tut dat : tut-tut-tut-tut ! Dat weer fin Teeken . He mell

fik un hör gans niep to un dat ſuſun brumm' em för

de Ohrn. Tolet hör he en Stimm dar mank rut ſnorken

un ſnarrn . De Klæterkaſrn von den Minenſmieterſtand
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weer dat. so dra' de Klock föben weer, wulin re den

franzmann mit grote Minen to Liew . Baben von 'n Kopp

hendal wulin ſe em in den Graben un in de ogen ſmieten .

Dat wör dar meldt.

Jochen Kruſe mök den Feldwebel fin ' Bott.

Ma , dat kunn je we'r mal got warrn, meen ' ſe all ',

fin Kameraden . „De Franzmann fwiggt je nich ſtill darto,

de gift din fs je tweedubbelt trüch un fangt ok forts mit

Granaten an ! " „ Ja ,“ meen de een , „ dar ward ok noch

mennigeen de , Himmelsledder ' rupmöt'n . Daß man up ,

Klæterkaff'n, dat ſe di dar hüt abend nich rupverſeert na

de ,Himmelsledder ' . So 'n Haſenfod is lich transporteert.“

he weer noch lang ' nich bang, ſä Jochen . fwerhaupt nich !

Un nu reeg fik dat up dat grot Scheeten un Dunſen

to, dat al näſlang den Barg rög un in 't Wüppen bröch.

De Schütten müſſen dich bi den „ minenkeller“ blieb'n , dat

dar keen buten bleed, wenn 't losgüng , dat ſe all' rin

wutſch'n kunn' in dat Lock, dat ſe fik rinmarracht harrn

in den Barg .

Blot de Klæterkaſſ'n müß but'n blieb'n . He müß an

den Kaſſ'n ſitt'n in dat lütt Swolkenneſt, dat dar achtern

Graben ünnern kopp huk . He müß up fin ' poſten blieb'n.

Dat ging nich anners . Dar müß ümmer een an ' Draht

weſen , de up all's hör un den Berich geed, wadenni dat

in 'n Graben ſtünn . Un he wull utholn . He wull wieſen ,

dat he hier fin ' Mann ſtahn kunn, hier an dürf Sted.

Un de oll lütt mager Klæterkaſſ'n feet in ' e Eck un

harr den „ Hörto “ an dat Ohr un keek ut de lütt'n Rut'n ,

de dar ünner dat dünn Pappdack rutög'n dön in de grot'n

Böm rin awwas an den Barg. De ſtünn' dar un wunnern
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fik æwer de närrſchen minſchen . En Brummer fahrwark

ümmer för dull mit den Kopp gegen de Rut'n .

3n hannis weer dat gans ſtill. Binah , as wenn he

fik freu '. He kunn nu doch mal wieſen , dat he en Poſten

ſtahn kunn, he harr nu mal Gelęg’n . Un Jochen horch

un lur.

De Klock weer up 'n Strich föben . Dunn fnarr dat

dörch den Draht : „ Abſchuß! Große Mine ! “ Jochen fahr

hoch . He reep dat ut de Dör fin Lüd to . Dunn geed dat

ok al en Ruck : de Barg rög fik un en paar Klæterſteen

frünneln up den Stieg . Een Wort von den Feldwebel un

de Schütten, de æwer weern , reet'n in 'n minenkeller.

Dunn keem ok al en Ruck achteran un forts noch een .

„ Franzmänner !“ reep dat dörch den Kaſſ'n. Jochen harr

dat knapp mal rutbölkt, dunn klæter un rutſch un knaſter

dat ok al dal up den Graben un up Jochen fin Meſt.

Baben up den Kopp harr ſe rinneiht un de Klamotten

flög'n un nüſſeln man fo den Barg hendal .

Wedder en grot dütſche! Un noch een ! Un deer

keem ' wedder ræwer von de Franzoſen , un nu güng dat

Minker. Dat gnuſch un duns un dunner. Jochen kunn

nich mehr ſo gau telln un rop'n . Un de Maſchingewehrn

up de linker Eck ünn ' an ' Barg knackern ok al dartüſchen ,

as wenn dar en dull'n Köter jiffelt.

Un dunn keem en Ogenblick Puß . En lüerfütt'n Stot

blot . Un Jochen hör an den Kafi'n gans nipp . Dat duns

em noch in de Ohrn. Dunn rög fik dat in den Draht.

Gans vörn in en Sapp harr en horchpoſten ræwerhört na

den franzmann : dat harr jammert un ſchriet un flökt
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un weent dar up de anner Siet. Jochen greep den To

hörer faſter an . Dat kunn er hier je gra ’ ſo gahn . Lür

un Kinner ! - fewer he beet de Tähn' toſant'.

Jochen müß we'r ut de Dor buck'n . Un he reep :

„ Twee grot Dütſche ! “ De Minpoſten, de dar but'n dör

den Keller up de Lur ſtunn, reep : „Dar, dar ! Dar wackelt

un flüggt ſe ! " Un nu ſett dat in ! Un nu güng dat los

för dull ! Dar weer nix mehr to ropn un nix mehr to

wull'n . De Franzmann weer nu fühnſch un blęk pör dull

gegenan . He ſett ümmer deer von de grot'n wackeligen

Minenæs up een don de dütſchen. Un all ' wat he man

harr an Kanon' un Rad un Rohr, dat fett he nu in Gang

un Lop. Dat knack un duns un reet un wrucks ahn '

Aten . Un nu keem ' ok de dütſchen grot'n Möbelwagen “ *

ræwerplög'n æwer ſin ’ Kopp un reet'n dar achter un baſſen

dar doneen.

Jochen, de lütt Klæterkaſſ'n , reet in fin deer Pæl un

rög fik nich von ' plak . En lütt Muus feet in ' e anner

Eck bi 'n drög Brotköſt un rög fik ok nich von ' plack'n .

Se weer dat Toben un Larmmaken hier up 'n Barg al

anwarn. &r weer dat al mehrmal bemött. Se plier

Jochen an : „Minſch, Jochen, gah rut! Krup ok in ' Minen

keller, ik 'ra ' di ! Do dat ! “ Un fe wutſch in ern Keller,

den hart re dich bi de hand.

Mę , Jochen wull nich . He bleef ! Dat geed nix anners

as blieb'n .

Dat bleed fo bi to marrach'n but'n. Dunn --pardots !

En koppgrot Steen trünnel un baller rup up Jochen fin

* Möbelwagen Große Granaten.
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Bod ', dat de Sand emin den Nacken ſtöf. Jochen

bleed fitt'n .

Dar ! Wat weer dat ! Ratſch -ratſch ! Dat füng an to

ropen but'n . Jochen reet den Kopp rüm un keek ut dat

lätt Dörlock. Dunn ſeeg he een ' von fin Kameraden achtern

Bom huk'n , he drück fik lütt un faſt an den Drumm un

keek na bab'n . Dar klæter un plæter dat in de Telgen

un dat ſprütt un gneter. En paar Schrappnell harrn fik

dar breet makt. So dra' he man Luft ſeeg, leep he we'r

trüch in ' Keller . He keem an den Klæterkail'n vörbi un

reep: „ Kumm, Klæterkaſſ'n , kumm ! Minſch ! Wat wullt

dar in den Pappkaſten !"

Jochen ſchüttköpp. he harr hier fin ' plak, hier bleed

he , hier wull he blieb'n ! He reep dörch den Draht un

frög un anter , ſo as dat befahln weer, he dö , wat he müß .

De Brummer an ' t Finſter harr dat bigęb'n , he keem

je doch nich dörch de Rut'n . Nu ſeet he in ' e Eck un leet

den Kopp hang'n . Jochen reeg dat. Un em güng dat to

Harten . Wat harr dat Deert marracht, ümmer weer ' t

wedder angahn gegen dat Glas , ümmer von fötſchn . Un

wat harrem dat nütt ? Rammdæſig un mær feet 't dar

in ' e Eck un kunn fik nich rippn un rög'n . Gra ' as he .

He wult ok mit 'n kopp dörch de Wand, ok ahn ' Sinn

un Verſtand. Harr dat Wert ? „Wumm ! Nę ! " dunns dat

but'n , dat Jochen in ' Dutt ſchöt.

Dunn hör he we'r rop'n ut'n Keller : „ Klæterkaſſ'n ,

Jochen, kumm ! Kumm rin ! "

Un dat keem in Jochen hoch . Dat freet in em. He

wör twieflich. He keem dar mank dörch un wör wunner

lich . Sull he ringahn ? He harr ok doch moder un Vader
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to Hus. Sull he hier verrecken in Dunner un Splittern

un Steen ?

Dunn gnarr un ſnork dat wedder in den Draht. Wer

weer dar ? Sin Hauptmann reep em an . Wat ſe noch

heel weern un wat dar noch een binn ' weer in' Ünnerſtand

an 't Telephon . Un Jochen reet fik up . Ja ! He weer dar.

Un he bleep ok !

Un nu ſtünn dat faſt bi em . He bleep . He wull !

Un nu hör he ok nix mehr. Un he reeg ok nich , dat en

Splitter dörch ' e Rut flög.

wumm - ratſch ! Dat weer een knall ! De

Bom ünner den Ünnerſtand knack un ſplitter un kapp .

En 3fenſplitter flög awwas den Barg rup un ſöch nich

lang. He güng dörch de twei Rut æwer den Brummer

weg un fünn em . Un fünn em dar in de Eck , den lütt'n

Klæterkaffin .

En Diddelſtunn dur dat noch . Se harrn em rop'n

ut 'n Keller. fwer Jochen Kruſe harr nich antert. Un as

dat ſtill wör, keem' re rut un keek'n na em. Un keener

müch rech ringahn .

he feet dar in ' e Eck faſt un ſtief. He harr

utholn . Up düſſen plat hart he utholn -- ſin ' Mann ſtahn ..

„ Keen harr dat dach don em, " ſa'n fe to'nanner, de

oll ' lütt Klæterkaſſ'n ! "
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De General.

Klas
"las Hinnerk ſtünn dar achtern Barg ünner de grot'n Bök'n,

un ſe ſtünn all'üm em rüm : twee don de çfels

driewers un dree don de Gulaſchkanon . Un he keek de

Reeg rüm un glup jeden an un handſlag. As wenn dar

en General Kritik afhöllt . „D-dat wi ' k ju feggn ,

dat một g-gans anners makt warrn ! Gans anners !

Dar kann mindag nix na kam ' ! " Un he ſpie mal ut un

keek fik üm den Barg tohöcht. He wull dat ſach trechkriegen ,

wenn he dat Seggen harr. Dat Takeltüg von Franzoſen

wull he wull möer kriegn . Wat ſulin de fes ſtöb’n . Wat

wull he er ut de Dogeſen rutkom heeſtern .

Klas Hinnerk harr dat al ümmer beter wüßt. Wadenni

he dat inrichten un anſtelin wull , dat ſä he nich . Un ſe

keekn em an un grien , un een un de anner lach en wat

ut . He harr nog to dohn, dat he ſin veer Eſels toſamhöl.

Wenn he de Franzoſen griepen wuil , denn güng em dat as

den annern mit den Sack vull flöh . Un wat ſe em nich

all ' feggn dö'n .

fewer Klas Hinnerk ſpie un fuchtel mit de Arms un

mök en Węſwark, un wenn ſe æwer ſin ſtrategiſche Kritik

fachen dö'n , denn dunner he er in ' e Ohrn : Dat möt

g - gans anners kam ' ! "

Klas Hinnerk ſteeg tolek na den çfelſtall rup . Un as
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he rinkeem , keek'n re fik na em üm, ſin çſels, un Ali

keek Anton an un ſpil de Ohrn un ſchür ſin' Dæts an den

annern un fä : „ De füht uns hüt abend we'r garnich . Wat

he nu wul we'r in fin ' Bregenkaſten hett, de ol General ! "

Un re klætern mit de halterkęd un wiwag'n mit er lang'n

Ohrn : to fret'n wulin p wat hebbn , wat ſcheer er ſin

Feldzugsplan. He , Klas Hinnerk , wüß æwer Kriegsplan je

doch don'hellichten Dag keen Düſterward’n .

fwer de oll General ſmeet er doch wat in 'e Krüff un

fpinkuleer un fimeleer æwer ſin ' Kriegsplan un reeg nich

çſel un nich Krüff un ok keen heu.

In ' e Eck ünner ' t pappdack harr he fin ' Strohſack , un

he ſett fik up de Stelaſch un keek ut dat Dörlock un gruwel

un ſpel in Gedanken „Generalſtab “ .

Dat wör düſter. Un Klas Hinnerk ſleep bald . Un

ſnork un leet ümmer een Diviſion na de anner upmarſchiern .

Dar in de Eck, wo fin deer Eſels ſtünn ', dar -- dar harr

he ſin „ geſamte “ Kavallerie un he wull dat wul krieg'n

un he mümmel in ' Drom : dat dat möt noch

g-gans anners kam '

Dat weer but'n ünner de Böm al ſtickdüſter. Keen

Hand vör Ogen kunn een ſehn . Un en Smuddelregen ſtöd

dörch de grot'n Böhm, un hen un wenn baller dat von

baben den Barg hendal un een un de anner „Derdwaskugel “

ſüng ſin fiiii -uuu æwer de Böm ræwer. Wer dar ünner

wegens weer, kunn fik fęg'n . Dar weer nich Dag un Dör

to ſehn. Balkendüſter.

Un dar weern twee ünnerwegens un grabbeln un ſnöb'n

un ſöch'n dar bet awwas in ' t Ünnerholt rüm. Middewil

en Stunn ' harrn re dar al rümmuſt un wüſſen nich mehr
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ut un in . Ümmer in ' Bagen, ümmer up de fülwige Sted '

harrn ſe rümdammelt un dachen , le weern al , Gott weet,

wa wied . Dat weern twee Attalteriſten , en paar Bayern ,

de er Batterie dar achtern Barg ſöchen . Se kunn' nich liekut

kam' un ſchimpen un brummeln in ' Bart : „ Sakra ! Sakra ! "

Dat muſchel un ſnöv un tuſchel dar.in ' Buſch . Un een

von de annern Efelsdriewers lur ut fin ' Ünnerſtand. He

hör un horch un keek un hör noch mal nipp to .

weer dat dar ? Hm . Wat weer dat ? Denn plück hier mal

wat an ' Buſch hm . Un nu gnugger dar wat ünner de

Bök. ' Dat weer doch wull nich - de harr doch wohrrachtig

fin çſel nich anbunn ' , de oll General , de oll Ęſelgeneral

dar baben bet rup . Wat för 'n ol'n Dammelack , en Tüder

jochen , de ol Klas Hinnerk . De wull ümmer de ganſe

Armee regeern un kunn nich ſin paar Eſels toſamholn . Nu

kunn 'e ok ſehn , dat he's ſülm wedder fatkreeg.

Un he krabbel en paar Schret den Barg hoch un gröhl

in de Dör : „ Minſch, General , din Eſeis fünd je utknep’n ! “

Klas Hinnerk ſnork un ſtünn in ' Drom gra ' up 'n

Barg un handſlag un keek . He harr p binah up 'n hup'n,

de Franzoſen , binah inſlat'n . Un dar full ok keen Steert

utkniep'n . Mu ſull ſin Kavallerie dar noch up dal un full

er den Paß afſnid'n . Un denn harr hef' . Hm , he müß dat

man in ' e Hand nehm'n . Dat müß g--gans anners kam' !

Un de anner bölk noch mal : „ Din Eſels ſünd utknęp'n !“

Utknęp'n ? Utkniep'n ? Se keem' fin Dag nich mehr

weg , de Franzoſen, fin Dag nich ! Utknep'n ?!

Un he fahr hoch utknęp'n ? Un he hul ut dat

Dörlock . Wat hul he af ! Utkniep'n ? As wenn he de

ganſe franzöſche Armee bi de Büx krieg'n wull , ſuſ he den
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Barg hendal . As he bi den annern vörbi keem, wull he

en Sak nehm'n un hak achter den Börntrog un ſtölk par

dangs in de putt un in den Born, de dar ſpöl un plæter.

Un nu , as he upweekt weer, keem he ers to fik fülm ,

Klas Hinnerk . Un as he hör , fin Eſels weern utknęp'n ,

dunn güng ' t los .

„ Verdori! “ reep Klas Hinnerk un ſtünn un hork . Ja ,

wahrrachtig, dar - dar awwas in ' Buſch rög fik wat.

„Derdori ! " Un he bög den Barg hendal un dat ruſchel

för em lang . Klas Hinnerk föhl un greep in ' t Düſter rin .

„ Dat pack ! Derdori ! So ' n pack !"

Un nu dur den annern dat un he hülp mit un ſöch

un föhl na de anner Siet in den Buſch rin . He kröp un

hock un ſtörr fik un reet fik an de Telgen un den Tackel

draht. Un dat dur nich lang , dunn keem dat von ſin

Kant ok : Derdori perdori ! So 'n Schiet!

De beid'n Bayern kunn' keen Holſteenſch un kenn ' keen

,, Schiet un verdori ! “ Se dachen, re weern wat dicht an de

franzöſch Feldwach gerad'n un de Franzmann weer achter

er un fuller fin franzöſch. Un de beid'n fä'n keen

„ ſakra “ mehr . Se weern mufenſtill un knep'n ut, ſo got,

as 't güng .

Un wenn de beid'n holſteener meen ', ſe weern an den

een ' ran , denn kneep de anner we'r ut. Un wenn de een

ſtünn un grabbel mank de Telgen , denn leeg de anner verlank

up 'n Buk un ſchimp: „ So 'n pack verdori !" Un

wenn don de een Siet keem : „ So 'n Schiet denn

keem ut de anner kant dat pack !"

Un baben dörch de Telgen flög'n de „Dwasſläger" un

kucheln un fiiiiiiiii - güng dat ümmer : jiiiiiiii
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kriiiiegt er nich !“ un de Inſläger, de up 'n Steen bratſchen

do'n , reep'n höhnſch un fchulſch : „ Sök ! Sök ! Sök ! "

De beid'n Bayern harrn den Weg tolet doch fatkręg'n

un nei'n ut, un as ſe al lang æwern Barg weern , brummel

dat noch ümmer in ' Burch : Verdori --- un Schiet -- un pack ..

Klas Hinnerk föchun ſchimp, un de anner kröp un

grabbel un ſchimp ok. Klas Hinnerk ſchimp, dat de anner

em nich eh'r weckt harr un de anner gnurr, dat he en nett'n

General weer, kunn nich mal ſin paar Eſels toſamholin.

Keen weet, wat dar na kam ' weer, wenn ſe up de Eck von

den Buſch nich ſtört warn weern . De bei'n weern ümmer

dichter toſam ' kam ' un Klas ſin maat wull al utlangin ,

dunn pardots ! Se leeg'n bei ’ toſam ' in en grot Granatlock .

Derdori ! So 'n Schiet!

Klas Hinnerk keem toers rut ut den Keller un pruß un

puß . Un he lang den annern de hand hen un hülp em

hoch . Un nu ſtünn' fe dar un teet'n de Arms bi ' n Liem

dalhäng'n un wüſſen nich „hü " un „ hott“ .

De anner keem toers we'r to Sprak . „ Hef ok de

Dör tomakt? Süns kanns ok noch achter de annern bei'n

ranſchracheln !"

Junger, dat wüß he ſülm nich , Klas Hinnerk. Derdori!

Se müſſen mal nakiekn . Se ſöchen fik trüch un kladdern

na dat „ Generalſtabsgebäude “ hoch un dat „ Portal“

ſtünn ſparrwied los . Dar harr nich vel an fehlt, denn weer

Klas Hinnerk noch ſülm an ſin Kunſt twieflich warn .

Æwer he kröp in ' t Dörlock un reet en Rietſtickn an

un : perdori ! Wat weer dütt ?! Dar ſtünn' re all ,

veer un ög'n un pliern gegen dat Licht un keekn em an .

Un Ali wackel mit de grot'n Ohrn un ſtörr Anton an un

un
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grien . He grien . Un Anton ſchür fin ' dick'n , wulſterig'n ,

ſtrub'n Dæts an ' e Krüff un mümmel wat in ' Bart : „ he 'k

nich ümmer ſeggt? He weet narms wat von . Don hellichten

Dag keen Düfterward'n !"

Den annern Morgen wör Klas Hinnerk bi ' t Upſtahn

de Leht. Un as he mit den Kaffee to Barg ſteeg un achter

Ali un Anton an tüffel, wüſſen de Schütten al Beſcheed.

Se keem ' em al darmit in ' e möt : „ Na, General , heß den

Franzmann nu rut ut de Dogeſen ? " Klas weer wrægeli .

He brumm wat in ' Bart : dat dat möt noch

g--gans anners kam ' . “
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Uuf die nachfolgend angezeigten , im Verlage volt

Hi Enhr & Dirds in Garding erſchienenen plattdeutſchen

Werke, die von der berufenen Kritik aufs wärmſte empfohlen

wurden , ſei ganz beſonders hingewieſen. Sie gehören unbe

ſtritten zu dem beſten , das überhaupt auf den Felde

der Dialektdichtung erſchienen iſt:

Maren . En Dörp lioman uit de Tied von 1848 - 51 von Johann

Hinric fehrs.5. Uuflage. Geheftet 4 me., gebunden 5 ME.

Die „ Dentide Tageszeitung“ ſchrieb 11. a .: „ Dieſes Wert iſt

midt nur der Gipfel der geſamteil plattdeutſden Proſadichtung,

jendern einer der beſten dentiden Romane überhaupt. Mit vod

endeter Künſtlerſoaft iſt die ganze Dorfwelt in dies Buch gebannt,
das Wohl 111d Vehe der einzelnen Nienden verknüpft ſich init

der Geſwider des meerumidlingenen Ländchens, das vergebens

die Däneriherrſdaft abzuſcütiein ſucht. Und dieſe ganze fülle der

Geſtalten und Geſchehniſſe wird zuſammengehalten von einer

geradezii imuſtergültig ſtraff aufgebauten Haupthandlung, der er

greifendeii Geſchichte der Titelheldin Maren. Fehrs hat uns in

„Parent" einer der beſten Romanie der letzten Jahrzehnte geſchenkt,

deshalb ſollte es für jeden Niederdeutigen eine Ehrenpflicht ſein ,

dies jugendfriſche Werk eines Siebzigjährigen ſeine eigen z11 nennen ,

in dein das Beſte niederdeutſchen Weſens wundervoll zum Uusdruck

gekominen iſt, das jo unbeſtreitbar gezeigt hat , wie auch im

Roman die plattdeutſche Sprache die tiefſten poetijben Wirkungen

auszuidient vermag."

Allerhand Slag Lüd. Beſchichten för den Winterabend von

Johann Hinrich fehrs . 4. Uuflage. 2 Bände zu je

2 Mk. geheftet, 2,50 Mk. gebunden . Jeder Band iſt vollſtändig

abgeſloffen und auch einzelt Päuflich .

Dieſen föſtlichen Erzählungen verdanit fehrs vor allen Dingen

jeine großen Erfolge, die ihii an einen der erſten Plätze unter

allent plattdeutſchen Dichtern geführt habent .

Lütti Hinnert. En plattdütſche Geſchicht von Johann Hinr.

fehrs. De Biller von Julius Nielſen - Itzehoe. 4. Uuflage .

Geb. 60 Pf. , geb. 1 Mk.

Dr. U. Röiner in Charlottenburg: „ Billig und gut, kann

man zit dieſem fein geſchmückten , trefflich ausgeſtatteten Buce

ſagen . Eine rechte Dorfnovelle, die mit ſcharfen Strichen Land

1110 Leute zeichnet, die mit feiner Kunſt von der ſtillen Liebe

limd dem großen Leid , von der Tragik eines von der Natur ſtief

mütterlich behandelten Menſchenkindes erzählt . Wie ſtimmungsvoll

ifi dieſe Geſchichte, wie greift ſie in die Seele. Es iſt eine Perle

niederdeutſcher Dichtung , die jedes Herz erquicken muß .“



zwiſchen Heden und halmen. Gedichte in hochdeutſcher

und plattdeutſcher Sprache von Johann Hinrich fehrs .

Zweite vermehrte Uuflage. fein gebunden 3 Me.

Johann Hinrich Fehrs. Von Chriſtian Boeck. Preis 75 Pf.

Den zahlreichen Verehrern von fehrs wird dieſe Schrift, die

ein großzügiges Bild ſeines geſamten dichteriſchen Schaffens bietet ,

hochwillkommen ſein .

Moderleed. Von Heinrich Hanſen . Rutgeb’n von 'n Platt.

dütſchen Landesverband för Sleswig- Holſteen , hamborgun

Lübeck. 2. Auflage. Geh. 1,20 Mi., hübſch geb. 1,80 mk.

Dies trefflice Buch enthält 18 plattdeutſche Erzählungen,

Skizzen und Gedidte, ernſte und humorvolle in bunter Ubwechſelung.

„Moderleed“ verdient die wärmite Empfehlung für den familien

Preis, ſowie für Volksunterhaltungs- und Vereinsabende.
Die

Zeitſchrift für ländliche fortbildungsſchulen
in Preußen " fchrieb

n . a .; „ Venn mir er Raum zur Verfügung ſtände, ich würde

zeugen von der großen Schönheit der einzelnen Erzählungen und

Gedichte. In Heinr . Hanſen haben wir einen wirklichen Dichter,

der unſere plattdeutſche Sprache mit ſo vielen anderen im Bunde

wieder zu Ehren und Unſehen bringen wird. Wie ſte zu er

fchüttern, wie ſie zu Herz und Gemüt in weicher, linder Weiſe

zu ſprechen vermag, davon bietet die Sammlung Beiſpiele in
Hülle und fülle ..." - Allgem . Lauenb . Landeszeitung: „ Eine
Sammlung plattd. Erzählungen und Gedichte von einer feinheit

des Uufbanes und einer Sättigung der Stimmung, wie ſie nur

wenige zu geſtalten imſtande find."

Ubel. En plattdütſch Stückſchen merrn ut de Marſch un merrn

ut 't Leben von Paul Trede . 2. Uuflage . Geheftet 1 mi. ,

fein gebunden 1,80 M .

Paul Trede , ſchon lange als gemütpoller Dichter bekannt,

erwarb ſich mit dieſer Novelle auch den Ruf eines Meiſters der

ſchlichten , Fernig -naturwahren plattdeutſchen Erzählung. Die

Darſtellung iſt ſchlicht und einfach , aber dabei ſo warm und herz

lich , daß wohl kaum jemand unbefriedigt und ungerührt das Buch

aus der hand legen wird .

Lena Ellerbrot.
En plattdütſch Stüdſchen ut ole Tiden von

Paul Trede . Geheftet 1 mk.

Brochdörper Lüd. Ullerhand plattdütſche Stickſchens don

Paul Trede . Geh . 1,20 mk. , geb. 2 Mi.

Grüne Blätter. Geſammelte Dichtungen von Paul Crede.

Zweite vermehrte Uuflage . fein gebunden 4,80 mk.
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Ebb un flot, Glüd un Not. Von fritz Lau . 2. Auflage .
Geheftet 1,50 Mi., gebunden 2 ml.

Dr. Rich. Dohfe - frankfurt a . M. fchrieb in der Zeitſchrift

„ Hannoverland" über fritz Lau 1. a .: „ Die erſtaunliche Technik

des Dichters weiß aus ſcheinbar alltäglichen Dingen etwas pla

ſtiſches, Lebendiges, ans Herz Greifendes zu machen. Bat3

prächtig ſind die Seebilder, wo das Meer in feiner Ullgewalt

geſchildert wird, wo der Menſch klein wird und ſich, einer höheren

macht gehorchend, in ſein Schicfal ergibt. Und immer iſt das

alles mit ein paar Strichen hingeworfen, kein Wort zu viel und

Peines zu wenig . Daß aber trotzdem ſtets ein lebensvolles Bild

entſteht, das iſt die beſondere Fähigkeit Lau's . Der Dichter hat

ein, ich möchte ſagen, injinktiv ſicheres Gefühl für das Weſentliche

und arbeitet dieſes mühelos heraus, jedoch ohne dabei jenes

Blätter- und Kantenwerf und jenen Blütenfchmuck zu vergeſſen,

der der Erzählung erſt ihre beſonderen Reize verleiht.“

Brandung. Geſchichten von de Waterfant von fritz Lan.

2. Uuflage. Beheftet 1,50 ml. , gebunden 2 Mi.

Borch fock ſchrieb in einer längeren Beſprechung im

fiſcherboten “: Eine ſolche Herzlidịfeit, menſchlichkeit, Bott

gewißheit, wahrhaftigkeit bei aller Schalkhaftigkeit iſt unter den

lebenden Heimatdichtern ohnegleichen. Und Lau's Sprache iſt das

ſchönſte, echteſte Plattdeutſch, das ſich einer denken kann . "Wie ein

Künſtler auf einer edlen, alten Geige ſpielt , ſo gebraudyt fritz Lau

ſein Schifferplatt zu den feinſten Seelenmalereien. So einfach -ſchön

nnd ſo geſund-natürlich klingt dabei alles, was er ſchreibt, daß

man kaum gewahr wird, daß ein Dichter und ein Kiinſtler von

Gottes Gnaden dahinterſteht. Ulles hat Klang und Duft und

Schönheit bei fritz Cau , auch das Geringſte und Alltäglichſte. "

Katenlüd. Von fritz Lan . 2. Auflage. Geheftet 1,50 Mi.,

gebundent 2 me.

Prof. Ottomar Enking - Dresden ſchrieb u . a .: Junige

Liebe zu ſeinen Geſtalten , das fühlt man auf jeder Seite, hat

dem Dichter den Griffel geführt. Die Charaktere ſind gut heraus.

gearbeitet, die Stimmungs -Schilderung nimmt mit einem eigenen

Zauber gefangen . Wer von uns ließe ſich nicht gerne einlullen

durdî dieſe fanften und doch ſtarken Heimatsklänge ? Ein echt

und innerlich plattdeutſches Buch für einſame Stunden , oder auch

zum Vorleſen am Tiſch bei Vater und Mutter. "

Ojchen un Aftern. Plattdütſch Dichtungen von Ulbert
Schwarz. Geheftet 1,20 Mk. , gebunden 1,80 Mr.
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Don Quixote. En plattdütſd Volksbook . Ut frie Hand na

deil „ Don Quirote " von Cervantes öwerſett von Joachim

Mähl. Rutgeweit in ' n Updrag von den Plattdütſchen Landes

Verband von Sleswig -Holſteen , Hamborg un Lübeck von fritz

Wiſcher . Geheftet 1,80 Mk. , fein gebunden 2,50 Mk.

Liſden Ströh un ehr Söhn. En Lebensbild ut plattdütſchen

Land'n von u . Schetelig. Geh. 1 Mk . , geb. 1,80 Mk.

„ Literar. Merkur" : „ Ein dunkler Schein liegt über dieſer er

greifenden Geſchichte. Schwerer Ernſt des Lebens, der mit ſchwerem

Sinn der Menſchen unſelig Hand in hand geht, wie ſo oft in

den Gegenden des deutſchen Nordens. Die Sprache iſt einfacı

und ſchlicht , mit kunſtloſen Worten häufig das Herz aufs tiefſte

bewegend . Der Stoff zu einem Roman wird in einer Erzählung

bearbeitet: meiſtens pflegt es umgekehrt zu ſein . Doch wohl dem ,

der noch ſolchen Überfluß hat ...'

Schleswig- Holſteiniſcher Humor. Herausgegeben von Albert

Johannfen . Geheftet 1,20 Mk. , hübſch gebunden 1,80 Mr.

Plattdeutſch in der Schule. Vortrag von fritz Wiſcher

Kiel , gehalten im Kieler Lehrerverein und auf dem Ullgemeinen

Plattdeutſchen Verbandstag in Lehe. Preis 20 Pf. (nach aus

wärts gegen Einſendung von 25 Pf.).

für jeden freund der Schule und des Plattdeutſchen wird

dieſer mit großem Beifall aufgenommene Vortrag ein wertvolles

Rüſtzeug fein . Unter die Schlußworte hat die jetzige große Zeit

ihr bekräftigendes Siegel geſetzt: „Wirlebenin einer Zeit, die

ernſt iſt und ganze Menſchen gebrauchen kann, Menſden , die Kopf

und Herz an der rechten Stelle haben . Unſ Plattdütſch makt uns

, dat hart warm un week, den Kopp hell un klar, den Willn ſtark

un got ' . Wer en goden Plattdütſchen is , de ward of as en

ganzen Kerl uppen Placken ſin , wenn dat grote Vaderland ins

in Gefahr is un in en irnſte Stunn em ropen ward . Wer mit

Groth finger kann : „Min Moderſprak, wa klingſt du ſchön, wa

büſt du mi vertrut! " de ward of mit Schiller vull Begeiſterung

utropen , nich blot baben hin , nę, deep ut hart herut: „ Uns

Vaterland, ans teure, ſchließ dich an, das halte feſt mit deinem

ganzen Herzen .“

Die vorſtehenden Bücher ſind zu beziehen durch alle Buch.

handlungen oder auch direkt von H. Lühr & Dirds in Sarding.



De plattdütſche Landes-Verband

för Sleswig -Holſteen, Hamborg un Lübeck

is fit 18 Jahr an de Arbeit, de plattdütſch Sprak för den Uenner

gang to bewahrn un darför to ſorgen , dat ſe noch lang en reine ,

lebennige Dolksſprak blifft.

He tellt hüt 28 Dereene mit gegen 4000 Lidmaaten, 420 Enkel

maaten un 34 Sammelmaaten (korporative Mitglieder). Dörch Dör

dräg , de in grote Tall hoin ſünd , dörch Schriften ( „ Ueber platt

deutſche Jugendſchriften “, „Plattdeutſch in der Schule“, „Gutes platt

deutſch “ , „ Klaus Groth , ſein Leben und ſein Werk“ u . 0. a .), de

wwerall verdeelt ſünd, het de Derband all Tied wieſt, wat wi an

unſ of plattdütſch Sprak hebbt . Plattdütſche Jugendſchriften fünd

von uns rutgewen , un don unſ' plattdütſch Leaderbook : „Mu lat

uns ſingen !“ ſünd in 2 Jahr gegen 40000 Stück derköfft warn .

De beiden Hefte bringt de beſten plattdütſchen Dolks- un Kunſtleeder

mit Wöer un Wies ; dat erſte Heft ( för School un Hus) koſt 10 Penn

un dat tweete Heft (för ģus un Gelag) 20 Penn . Darto kamt nu

noch unſ billigen platidütſchen Dolksböker.

Unſ plattdütſch Monatsſchrift „Moderſprak“ , de an 'n 1. April

1914 rutkamen is , bringt Bidräg von unſ beſten plattdütſchen Dichters

un Upſäß æwer allns, wat uns Plattdütſchen angeiht. Dat Blatt hett

fik in korte Tied , ſogar in düſſe Kriegsjahrn , del nige Frünn wunn'n

un ward geern left. De Lidmaaten von de plattdütſchen Dereene

kriegt dat Blatt dörch ern Dereensoörſtand toſchickt. Lüd, de nich

to en plattdütſchen Dereen hört , künnt ſik unſen Derband as Enkel

maat anſluten un uns dardörch bi unſ Arbeit helpen. Se betahlt

all Jahr wenigſtens 3 mk. Kreisutſchüſſe, Magiſtrate, Gemeenden

un Dereene betahit as Sammelmaaten wenigſtens 6 mk. Se kriegt

darför de „ Moderſprak" toſchickt un künnt an unſ Derbandsdag

deelnehmen un mit beraden .

De Derlag H. Lühr & Dircks in Garding ſchickt geern umſins

fröhere Nummern don de „Moderſprak“ an de, de uns bitreden

oder nige Enkelmaaten darmit warben wüllt. Dörch uns Arbeit is

bet herto al allerhand beſchafft warn , un wenn dat nu ni mehr

Mod is , de ol Moderſprak minnachdi awer de Schullern antokieken,

wenn ſe wedder to Ehr un Anſehn kamen is un ümmer mehr Lüd

in er ſingen un vertelln dont un de plattdütſchen er geern tohört,

denn is dat de ſchönſte Lohn för dat, wat de Derband in all de

Jahrndahn hett. Awer dat gifft noch del mehr to dohn. De meiſten

Plattdütſchen kümmert ſik ok hüt noch ni üm er ol Moderſprak .
Dat mutt anners warrn . Darüm : Alle Mann tréckt an !

De Verbandsvörſtand

In'n Updrag : frik Wiſcher, Vörſitter, Kiel , Waifſtr. 35 p .



Plattdütſche Volksböker

Rutgęb'n don 'n plattdütſchen Landes - Verba

för Sleswig - Holſteen, Hamborg un Lübeck.

1. heft : Kattengold. Vertelin von Johann Hinri

fehrs .

2. Heft: Oft un Weft. Von friß Lau.

3. Heft : It will di wat vertelln. Holſteenſch Voll

märchen, ſammelt von Guſtav Friedrich Mey

4. Heft : Unſ' Tiern . Allerhand Snack un Rieniels v

de Tiern, ſammelt in Sleswig -Holſteen von Guft

friedrich Meyer.

5. heft: Weltkrieg und Niederdeutſchtum . Kulti

politiſche Betrachtungen von Jacob Bödewadi

6. Heft : Vadder is en Landwehrmann. 20 Leeder v

Krieg un Heimat von Georg Semper. n

Noten to'n Singen.

7. Heft: Up Poften . Kriegsbiller ut de Vogeſen v

Otto Garber.

8. Heft : Tiermärchen . Sanımelt in Sleswig - Holſte

von Guſtav Friedrich Meyer.

9./10. Heft : Lena Ellerbrot. En plattdütſch Stückſch

ut ole Tiden von Paul Trede.

11. heft : ut Krieg a Heimat. Vertelln ur Gedid

von Hans friech Blund

12. Heft : Ut min lätt Dörp. Twee luftige Vertelln v

Nikolaus Wilhelm Schmidt.

Jede Nummer toft 20 Penn 100 Nummern man 18 Ma

De Sammlung ward fortſett.

De Plattdütſchen Volksböker" fünd to hebbn in alle Bo

handlungen oder of to betrecken von

h. Lühr & Dircks' Verlag in Garding.
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